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Feuerwehr 
übte für 
den Ernstfall 
,.Hurra, die Schule brennt!" wer­
den einige Schüler gedacht ha­
ben, als dichte Rauchschwaden 
aus den Fenstern kamen und die 
Cronenberger Feuerwehr an­
rückte. Sie hatten sich zu früh 
gefreut. Denn Cronenbergs Wehr 
hatte hier nur ihre Jahresübung 
angesetzt. Angenommen war ein 
Brand im unteren Teil der Schule 
und eine Explosion der Gaslei­
tung. Alle vier Fahrzeuge mit 
45 Mann rückten an. Mit schwe­
rem Atemschutzgerät drangen 
14 Feuerwehrleute durch den 
Qualm. Acht Personen sollten 
geborgen werden. Die Erst-Hel­
fer-Gruppe, die bei der Cronen­
berger Feuerwehr zu Beginn die­
ses Jahres für erste Maßnahmen 
um Unfallort ausgebildet wurde, 
konnte sich bewähren. Acht 
"Leicht- und Schwerverletzte" 
brachten ihre Kameraden aus 
der Unglücksschule. Und damit 
alles auch möglichst echt wirkte, 
hatte die Schminkgruppe des 
Cronenberger DRK ganze Arbeit 
geleistet. 

Bei der anschließenden Manö­
verkritik durch den stellvertre­
tenden Leiter der Berufswehr, 
Siegfried Brütsch, und dem Lei­
ter des Rettungsdienstes der Be­
rufswehr, Rolf Blurn, wurde klar, 
daß eine Übung nicht unbedingt 
ganz der Realität entspricht. 
Dennoch gibt es auch dabei 
manche Situation, die bei Übun­
gen ihre Priorität findet. 
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Die perfekt geschminkten "Brandopfer" wurden bei der Übung 
der Freiwilligen Feuerwehr schnellstens versorgt. 

• Bei der Freiwilligen Feuer­
wehr Cronenberg bj::trauert man 
den plötzlichen Tod des langjäh­
rigen Mitglieds Rolf Fette. Uber 
zwei Jahrzehnte gehörte er mit 
großem Engagement der Wehr 
in der Kernmannstraße an . 


